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Pressemitteilung 

Schutzinseln für Kinder 
 
Der Aufkleber „Schutzinsel – Wir helfen dir!“ im Eingangsbereich von Firmen, Praxen und Geschäften 
soll Kindern, die sich in Not befinden, ermutigen, um Hilfe nachzufragen. Kinder, die um Hilfe bitten, 
befinden sich in für sie außergewöhnlichen Situationen. Sie haben sich verlaufen, den Bus verpasst, 
fühlen sich von anderen gehänselt oder gar bedroht. Vielleicht ist es auch nur ein streunender Hund, 
vor dem sie sich fürchten oder bei ihrem Fahrrad ist die Kette abgesprungen, bzw. der Reifen platt. 
 
Diese Aktion wurde im Rahmen eines Pressetermins vorgestellt. Die Idee, auf die Schutzinsel auch in 
der Gemeinde Anröchte  aufmerksam zu machen, stammt von Frau Ingrid Jakobs vom Deutschen 
Kinderschutzbund Kreisverband Soest e.V. 
 
Stellvertretender Bürgermeister Ralf Hüls hat diese Idee sofort aufgegriffen und Kontakt mit dem W.I.R 
Gewerbe- und Förderverein in Anröchte aufgenommen. Der Gewerbeverein war sofort von der Idee 
überzeugt, dass zahlreiche Gewerbetreibende für die Kinder als Ansprechpartner zur Verfügung 
stehen werden und hat die Finanzierung der Druckkosten des Flyers übernommen.  
 
Die teilnehmenden Geschäfte und Betriebe, die in der Broschüre aufgelistet sind und die anhand des 
Schutzinsel-Logos zu erkennen sind, können Kinder aufsuchen und um Hilfe bitten. Durch den 
Aufkleber, der in der Broschüre abgebildet ist, wissen die Kinder an welche Geschäfte und Betriebe 
sie sich wenden können. Diese werden die jeweilige individuelle Hilfe leisten, bzw. die zuständigen 
Stellen informieren. Ziel ist es, den Kindern eine erste Anlaufstelle bei Notfällen oder auch nur für 
kleine Hilfestellungen zu bieten.  
 
Da eine Notsituation überall entstehen kann, ist es wichtig, dass es möglichst viele Orte gibt, die den 
Kindern Hilfe und gegebenenfalls auch Schutz bieten können. Daher ist es wünschenswert, dass 
möglichst viele Einrichtungen in Anröchte sich an dieser kostenlosen Aktion beteiligen. Flyer mit 
entsprechenden Hinweisen für Kinder werden in den Kindertageseinrichtungen, den Schulen und dem 
Jugendheim verteilt. 


